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AWO informiert am Internationalen Aktionstag über ihre Senioren-Tagespflege

¥ Oetinghausen (nw). Die
Menschen werden älter. Die
Vielfalt von ganz unterschied-
lichen Pflegeleistungen hilft, im
hohen Alter möglichst lange
Zuhausewohnenzubleiben.Am
Beispiel der Senioren-Tages-
pflege präsentierte der AWO-
Kreisverband Herford am In-
ternationalen Tag der Pflege die
alltägliche starke Leistung von
Pflegekräften.

„Pflege ist in der heutigen Zeit
ganz wichtig geworden“, be-
tont AWO-Kreisvorsitzender
Norbert Wellmann. In Nord-
rhein-Westfalen sind zurzeit
124.000 Pflegekräfte und zahl-
reiche Ehrenamtliche in 829
ambulanten Pflegediensten, 379
Tagespflegeeinrichtungen und
1399 Alten- und Pflegeheimen
im Einsatz. Sie betreuen 276.000
Menschen.

Die Senioren-Tagespflege
gehört zu den Alternativen zwi-
schen ambulantem Pflege-
dienst und stationärer Pflege.
Der AWO-Kreisverband Her-
ford hat Tagespflegen in Bün-
de, Löhne-Mennighüffen und
Oetinghausen. „Die Betreuung
ist sehr individuell, weil meh-
rere Senioren mit demenziellen
Erkrankungen zu Gast sind“,
berichtet Christiane Schroeter,
Leiterin der Senioren-Tages-
pflege in Oetinghausen. Die
Demenz ist bei den Betroffe-

nen unterschiedlich stark aus-
geprägt. Manche sind einfach
nur sehr vergesslich, andere fin-
den sich selbst Zuhause nicht
mehr zurecht.

Das Mitarbeiter-Team orga-
nisiert ein Rahmenprogramm.

Einen Großteil der Arbeitszeit
verwenden die Mitarbeiter auch
auf pflegerische und körperhy-
gienische Hilfen sowie auf die
Förderung der Kommunikati-
on zwischen den Senioren. Die

Senioren bleiben zu hause woh-
nen und besuchen wochentags
die Tagespflege. Manche kom-
men täglich, andere nur einige
Tage. Sie werden von Angehö-
rigen oder vom AWO-Fahr-
dienst gebracht und abgeholt.

„Den sogenannten demo-
grafischen Wandel gibt es auch
im Kreis Herford. Unter an-
derem wird sich hier die An-
zahl der 80-Jährigen in den
nächsten Jahren verdoppeln“,

berichtet SPD-Landratskandi-
dat Jürgen Müller. Er besuchte
Seniorenpflegeeinrichtungen,
um vor Ort mit Mitarbeitern
und Senioren zu sprechen.

Müller: „Wir brauchen sta-
tionäre Seniorenpflegeheime,
aber nicht in dem großen Um-
fang. Die Tagespflege ist ein gu-
tes Mittel, damit Menschen in
ihrer gewohnten Umgebung
möglichst lange wohnen blei-
ben können, während gleich-
zeitig die Angehörigen bei der
Pflege entlastet werden.“ Nach
Angaben der Freien Wohl-
fahrtspflege NRW wird die Zahl
der Pflegebedürftigen voraus-
sichtlich um etwa 10.000 Men-
schen pro Jahr anwachsen. Das
bedeutet in NRW einen An-
stieg von 581.000 im Jahr 2013
auf 930.000 im Jahr 2050. Um
die pflegerische Versorgung zu
sichern, werden zurzeit in NRW
pro Jahr etwa 13.000 neue Fach-
kräfte qualifiziert.

Allerdings ist abzusehen, dass
in den kommenden Jahren die
Zahl der Schulabgänger erheb-
lich abnehmen wird. „Die AWO
kooperiert aktiv mit allgemein-
bildenden Schulen, um mög-
lichst frühzeitig, den Beruf be-
kannt zu machen. Wir brau-
chen jetzt und in Zukunft viele
gute Fachkräfte“, sagt AWO-
Kreisgeschäftsführer Günter
Busse.

Petra Griesbach, Felicia Sadroschinski, Christiane Schroe-
ter und Ann-Christin Sirp feiern den Tag der Pflege mit Rosen. Nor-
bert Wellmann, Jürgen Müller und Günter Busse zollen Respekt..

»Die Zahl der 80-Jährigen wird sich
in den nächsten Jahren verdoppeln«

SO GESEHEN

VON PFARRER MARTIN BRINGS

Vorgestern
war Feier-

tag: Christi
Himmelfahrt.
Manche nen-
nen und bege-
hen diesen Tag
als Vatertag.

Ich gestehe,
dass ich mit
dieser neuen
Bezeichnung
bisher wenig
anfangen
konnte. Weder hatte ich in der
Vergangenheit das Gefühl, als
Vater mehr Aufmerksamkeit zu
brauchen (da geht es mir im
Kreis der Familie rund ums Jahr
ganz gut), noch liegt mir die
Tradition des feucht-fröhlichen
Umherziehens (wobei ich je-
dem Vater das Genießen und
Feiern eines fröhlichen Tages im
Mai von Herzen gönne).

Nun aber habe ich doch noch
einen Zugang zum Vatertag ge-
funden. „Schuld“ daran ist ein
bisschen die Hauptvorlage der
Landeskirche. Die regte eine
Diskussion über unser Famili-
enbild an und hat mir das Be-
wusstsein dafür geschärft, wie
vielschichtig das „Phänomen
Familie“ heute denkbar ist. Da
gibt es biologische, rechtliche
und soziale Väter – manchmal
in Beziehungszusammenhän-
gen, bei denen wir nicht immer
sofort an „Familie“ im klassi-
schen Sinn denken.

Der Him-
melfahrtstag
erinnert nun
daran, dass es
neben den ver-
schiedenen ir-
dischen Vater-
schaftsebenen
eben auch den
himmlischen
Vater gibt.
„Aufgefahren
in den Him-
mel, er sitzt zur

rechten Gottes, des allmächti-
gen Vaters“ sagen wir im Glau-
bensbekenntnis mit Blick auf
Jesus, den Sohn, der am Him-
melfahrtstag zurückkehrt in den
Herrschaftsbereich des Vaters.

Da ist noch was. Wenn uns
der Boden unter den Füßen
schwindet (wie bei Jesus in der
Himmelfahrtsgeschichte),
wenn wir ins Leere blicken (wie
die Jünger), wenn wir gar am
Ende unseres Lebens diese Welt
verlassen – dann ist da noch wer.
Einer, der uns aufnimmt. Ei-
ner, der Mut macht, nach vor-
ne zu blicken. Einer der sagt „Du
hast von deiner Zukunft noch
einiges zu erwarten, vertraue
mir“. Der Tag Christi Him-
melfahrt weist auf diesen Vater
im Himmel hin. So gesehen ist
er also ein echter Vatertag. Das
feiere ich gerne. Denn dass dem
himmlischen Vater Aufmerk-
samkeit zu teil werden solle, von
dieser Überzeugung lebe ich.

¥ Hiddenhausen (nw). Der Heimatverein Hiddenhausen bricht
am Donnerstag, 21. Mai, zu seiner nächsten Kaffeefahrt durch
die Maienlandschaft auf. Dieses Mal geht es zum Grönegau bei
Melle. Abfahrt ist um 14 Uhr am Gemeindehaus Hiddenhausen.
Die Rückkehr ist gegen 19 Uhr geplant. Anmeldungen nimmt
Hans Traeder unter Tel. (0 52 23) 8 48 51 entgegen.

¥ Hiddenhausen (nw). Am Samstag, 16. Mai, begleiten die Mit-
glieder der Schützengesellschaft Hiddenhausen ihr amtierendes
Königspaar Ulrich II. Albrecht und Monika I. Albrecht samt Hof-
staat zum Schützenfest nach Herford-Radewig. Abfahrt ist um
17.30 Uhr vom Gemeindehaus in Hiddenhausen.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
Sa 7.00 bis 19.00, So 7.00 bis
19.00, Badstr. 13, Tel. 8 34 29.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

Haus Stephanus, Sa. Dämmer-
stunde im Winergarten. So.
Frühstück im Wintergarten, Sa,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezentrum
Bustedt, Gutsweg 35.

Welpen und andere Gruppen:
Welpen 14.00 bis 15.00; Tel.
0176 66 86 34 40 oder (0 52 21)
6 65 58 , Sa, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

Wanderung des „Ems-Hase-
Hunte-Else Weg, 3. Route, Ab-
fahrt Neukauf-Parkplatz Eils-
hausen, So 9.00, Heimatverein
Eilshausen.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

Offener Sonntag, So 14.00 bis
17.00, Museumsschule Schwei-
cheln, Blumenstr. 60.

Treffpunkt Café, So 15.00 bis
17.00, AWO Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de, Sa, So.

Bünder Straße: Nach der Ortsdurchfahrt Sundern beginnt der dritte Bauabschnitt
VON FELIX EISELE

¥ Sundern. Ursprünglich soll-
te die Bünder Straße bis März
dieses Jahres saniert und aus-
gebaut sein, mittlerweile
musste das ehrgeizige Ziel aber
korrigiert werden. Bis Ende
Juni, so sagt Hiddenhausens
Baukoordinator Alexander
Graf auf NW-Nachfrage, soll
die Ortsdurchfahrt Sundern
nun fertig gestellt sein. Ein En-
de der Bauarbeiten bedeute das
allerdings nicht: Im direkten
Anschluss wird der dritte und
letzte Bauabschnitt der Bün-
der Straße in Angriff genom-
men.

Mit der reinen Ortsdurch-
fahrt Sundern, so sagt Graf, sei
es schließlich noch nicht getan.
„Die geht ja nur bis zur Straße
,Am Uphof’“, erklärt er. „Was
dann noch fehlt ist der Ab-
schnitt bis zum Kreisel Milch-
straße/Schweichelner Straße.“
Mit diesem dritten Bauab-
schnitt werde nach Beendigung
der aktuellen Bauarbeiten im
Juni begonnen. Auf ein exaktes
Datum zur Fertigstellung der
Fahrbahnsanierung will sich

Graf zwar nicht festlegen, „aber
im August wollen wir dann
endgültig durch sein.“

Genau das hoffen auch etli-
che Hiddenhauser Bürger. Viel
zu lange schon, so die Meinung
vieler, werde an der Bünder
Straße gebaut – mit erhebli-
chen Folgen für die Ortsteile.
„Minütlich fahren hier die Last-
wagen durch“, ärgert sich etwa
Wolfgang Franke aus Oeting-
hausen. Überhaupt habe die
Verkehrsbelastung seit Beginn
der Bauarbeiten Bünder Straße

deutlich zugenommen, weil die
offiziellen Umleitungen durch
Oetinghausen und Schweicheln
führen. „Das ist kaum noch
tragbar“, sagt Franke. Er ver-
mutet, dass die ausführende
Baufirma die Arbeiten absicht-
lich in die Länge zieht, um mög-
lichst viel Geld aus der Bau-
maßnahme zu ziehen.

Dem widerspricht derweil
Alexander Graf. Die Bauarbei-
ten nämlich würden nicht nach
Tagen oder Arbeitsstunden,
sondern ausschließlich nach

Masse abgerechnet. „Insofern
hat die Firma selbst ein hohes
Interesse daran, schnell fertig zu
werden“, erklärt er.

Dass sich die Bauarbeiten
dennoch um mehrere Monate
verzögert haben, sei einem an-
deren Umstand geschuldet.
„Wir hatten viele Hinweise auf
Kampfmittel, denen wir inten-
siv nachgehen mussten“, sagt
Graf. Insgesamt 150 Bohrun-
gen, jede etwa in sieben Metern
Tiefe, standen so auf dem Pro-
gramm und zwangen die Bau-
arbeiter immer wieder zu Pau-
sen. „Das macht man ja nicht
in fünf Minuten“, wirbt Graf um
Verständnis, „die Hinweise
müssen schließlich allesamt
sondiert und von der zustän-
digen Bezirksregierung in
Arnsberg untersucht werden.
Und die Freigabe hat sich dann
etwas hingezogen.“

Dass den Anwohnern der
ausgeschilderten Umleitungen
gleichwohl viel Geduld abver-
langt wird, räumt Graf derweil
ein. „Es zieht sich schon lange,
aber bald ist alles überstan-
den“, sagt er mit Blick auf den
anvisierten Abschluss im Au-
gust.

Dieser Abschnitt der Bünder Straße ist der letzte sa-
nierungsbedürftige. Im August soll das Teilstück fertig sein.

Noch sieht es in der Ortsdurchfahrt Sundern nicht nach einem schnellen Bauabschluss aus. Dennoch peilt die Gemeinde eine Fer-
tigstellung im kommenden Monat an. Danach beginnt der dritte Bauabschnitt. FOTOS: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

Kooperation Sundern erkundet Reitanlage
¥ Sundern (nw). Gemein-
schaft durch gemeinsames Ler-
nen zu erfahren ist ein Ziel der
Kooperation Sundern. In die-
sem Netzwerk treffen sich der
Kindergarten, die Grundschule
sowie das Johannes-Falk-Haus,
um gemeinsame Begegnungen
zu schaffen.

Insgesamt 16 Kinder aus den
drei Einrichtungen haben sich
jetzt zu einem ersten Kennen-
lernen in der Reithalle am
Schnatweg getroffen. nach ei-
nem spielerischen Kennenler-
nen folgte die ausgiebige Er-
kundung der Reitanlage – alles
unter den Augen der Thera-
piepferde Snoop, Max, Milena
und Joey.

Am Mittwoch hieß es dann
„Auf die Pferde, fertig, los“.
Aufgeteilt in zwei gemischte
Gruppen, fand der Unterricht
an, über und mit den Pferden
statt. Im Wechsel konnten die
Schüler aller drei Einrichtun-
gen in ihren Gruppen gemein-
sam das Putzen und Führen der
Pferde erlernen, auf ihnen rei-
ten sowie Basiswissen im The-
orieunterricht erlangen.

Es war eine aufregende und
erlebnisreiche Woche auf der
Reitanlage, in der sich alle rund-
um wohl fühlten. Ein Wieder-
sehen mit gemeinsamen Gril-
len und Diashow ist für Anfang
Juni geplant. Die Vorfreude aber
steigt schon jetzt.

Die Teilnehmer aus der Kooperation Sundern
fühlten sich am Schnatweg äußerst wohl. FOTO: PRIVAT

¥ Eilshausen (nw). Am Mittwoch, 20. Mai lädt das Familien-
zentrum der Arbeiterwohlfahrt „Rappelkiste“ in Eilshausen zur
nächsten „Eltern(Gesprächs)runde“ mit Anka Reifert ein. Das
Treffen findet in gemütlicher Runde mit Kaffee, Tee und Keksen
von 15.30 bis 17 Uhr statt. Thematisch wird es an diesem Nach-
mittag um das Thema „Wenn Geschwister sich streiten“ gehen.
Das Angebot ist kostenfrei, für eine Kinderbetreuung ist gesorgt.
Auskünfte und Informationen gibt es unter Tel. (0 52 23) 8 70
16 beantwortet.


